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Ich schreibe dieses Buch, weil mir klar geworden ist, dass es, obwohl ich schon viel darüber geschrieben habe, kein Buch gibt, das Sie führt und alle Aspekte der Härte behandelt. Ich habe in praktisch allen meinen früheren Büchern viel darüber gesprochen. Jetzt möchte ich dieses Buch erstellen und es als Handbuch dafür verwenden, wie man sich verhält, wenn man es geschafft hat, ein Mädchen aufzureißen. Das Aufreißen eines Mädchens ist nur die halbe Miete, denn wenn man sie einmal aufgerissen hat, muss man sich mit ihr beschäftigen. Das ist der Teil, wo die Probleme auftauchen, wo man auf sich allein gestellt ist, weil niemand einen darauf vorbereitet hat.
Aufgrund dieser mangelnden Vorbereitung werden Sie ohne Wissen oder Waffen von Manipulationsexperten konfrontiert und tappen in deren Falle. Wir Männer sind gesellschaftlich manipuliert worden, um Weichheit zu zeigen und einen angenehmen Charakter zu haben, so dass wir sie oft ungewollt, unbewusst, als Preise einsetzen, ohne es zu merken. Dies ist ein absoluter Fehler und sehr kostspielig.
Ich hoffe, dass du durch dieses Buch in der Lage sein wirst, deine Härte brutal zu steigern, um die Mädchen, die du aufnimmst, abzuhärten und zu faszinieren und sie dir gegenüber loyal zu machen. So können Sie sich selbst beherrschen und werden nicht manipuliert oder aufgeweicht.
Wenn du dich nicht in dieser Kunst übst, werden sie dich völlig zerstören und du wirst ihr unglücklicher Sklave sein, oder schlimmer noch, du wirst am Ende in Beziehungen geraten, die du vielleicht gar nicht willst und völlig von ihnen manipuliert werden, und sie werden mit dir machen, was sie wollen.
Um wirklich hart sein zu können, muss man die Sanftheit gut kennen. Jeder, der die verheerenden Auswirkungen von Weichheit erlebt hat, der so stark und zäh geworden ist, der auch deshalb an die Spitze gelangt ist, weiß, wovon er spricht.
Härte und auch extreme und gnadenlose Härte sind ebenfalls nicht gut. Wir müssen Zähigkeit im richtigen Maß üben.
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Die Softies der Antike. Die mittelalterlichen Ritter.
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Wenn es eine Gruppe von Menschen gibt, die im Laufe der Geschichte besonders für ihre Zähigkeit bekannt war, dann sind es zweifellos die mittelalterlichen Ritter.
Natürlich nicht alle, aber doch ein großer Teil von ihnen. Sie verfielen in eine Überhöhung einer lächerlichen Liebe, die sie in die Irre führte. Höfische Liebe.
Sie liebten es, ihre Geliebte zu preisen, eine Frau, die sie oft nicht einmal kannte oder die sie nur gesehen und nicht einmal mit ihnen gesprochen hatte. Diese Dame, die sie begehrten, wurde auf sehr seltsame Weise umworben, indem sie ihre Männlichkeit, ihren Mut und ihre Tapferkeit zur Schau stellten und jeden zum Duell herausforderten, der ihren Geliebten nicht lobte. Oft standen sie auf einer Brücke und ließen niemanden passieren, der die große Schönheit ihrer Geliebten nicht erkannte. Auf diese Weise wollten sie erreichen, dass ihre Taten Gehör finden und dass sie besiegt wird. Dies ist die seltsamste Art der Eroberung, die es je gab. Es ist, als ob man in den Krieg zieht, um ein Mädchen zu bekommen. Dann würden andere ihr von deinen Heldentaten erzählen, und da sie sieht, wie mutig du bist, würde sie sich in dich verlieben. So unglaublich es auch erscheinen mag, dies ist geschehen.
Um die Taten und Duelle dieser Männer gut zu vermitteln, gab es die mittelalterlichen Troubadoure, die ihre Sprecher waren. An den Höfen sangen sie von dem großen Wunder, das die Dame sein sollte, und von den großen Taten des Ritters. Sie predigten auch eine keusche und reine Liebe und lehnten die fleischliche Liebe ab. Diese keusche Liebe war es, die der Ritter anstrebte, ohne an etwas anderes zu denken. In der Beziehung zwischen dem Ritter und seiner Dame gab es verschiedene Zustände. Die Klassifizierung ist wie folgt.
Fenhedor. Derjenige, der seine Gefühle für die Dame nicht ausgedrückt hat.
Pregador. Derjenige, der sie manifestiert hat.
Versteher. Die Dame lächelte ihn an oder gab ihm Kleidung. Der Mann war sehr aufgeregt und bereit, jeden zu töten.
Drutz.  Derjenige, der die Beziehung mit einem intimen Kontakt zum Höhepunkt gebracht hat. Was das bedeutet, ist eine andere Frage, es könnte ein bloßer Körperkontakt sein, wie das Streicheln seiner Hand oder ein kompletter Fick. Angesichts der Idealisierung der Liebe war es normal, die Nacht miteinander zu verbringen, ohne sich zu berühren.

Assag. Diejenigen, die zusammen schlafen, aber mit einem Schwert zwischen ihnen.
Im Allgemeinen strebte der mittelalterliche Ritter, der die höfische Liebe praktizierte, nach Ritterlichkeit, Werben und vor allem nach einer idyllischen Liebe ohne Körperkontakt, der totalen Keuschheit. Die beiden letztgenannten waren also weniger beschäftigt. Das Ideal war, für die Liebe zu sterben, in einem Duell für den Geliebten.
Haben Sie jemals etwas Absurderes, Alberneres und Lächerlicheres gesehen als dies? Nun, das ist passiert.
Die höfische Liebe ist ein im mittelalterlichen Europa entstandenes literarisches Konzept, das auf ritterliche Weise, vergleichbar mit dem Lehnsverhältnis zwischen Herr und Knecht, die Beziehung zwischen dem Liebhaber und seiner Geliebten ausdrückt. Im Allgemeinen war diese Liebe geheim, denn die höfische Liebe war eine unmögliche Liebe. Diese Liebe fand in der Vorstellung des Ritters statt und wurde in der Realität fast nie verwirklicht. Diese Dummköpfe waren bereits glücklich und strebten nicht danach, zu ficken, zu küssen oder etwas anderes. Diese höfische Liebe hatte ihre Blütezeit im 13. Jahrhundert, als zahlreiche Troubadoure in den christlichen Königreichen Europas Liebeslieder sangen.
Diese Troubadoure trugen so kuriose Namen wie Marcabrú, Bernard de Ventadorn, oder auch König Alfonso "der Keusche" verfasste Gedichte wie dieses.
Es ist die Liebe von Don Quijote zu Dulcinea.
Kurzum, eine Dummheit von kolossalem Ausmaß. Und diese Torheit ist im kollektiven Gedächtnis als etwas rein Gutes und Lobenswertes geblieben. Sie hat die Gesellschaft beeinflusst und ist noch viele Jahrhunderte später in die Köpfe eingedrungen, hat die Menschen verdummt und sie auf ein Podest gestellt. Wegen dieser Schwachköpfe haben die Frauen daran geglaubt. Durch sie sind Galanterie, Höflichkeit und alle Ausdrucksformen der Unterwürfigkeit des Mannes gegenüber der Frau entstanden. Was für einen Gefallen haben sie uns getan!
Nicht alle waren so, der erste war ein Mann namens Wilhelm IX. von Aquitanien (1071-1126), der ein altmodischer Ficker war und "der Schnitzer der Jungfrauen" genannt wurde. Dieser erste Troubadour tauchte in Okzitanien im Süden Frankreichs auf. Der erste Troubadour war nicht derjenige, der für den ganzen Galanterie-Scheiß verantwortlich war, denn er war ein Arschloch. Die nachfolgenden Troubadoure folgten seinem Beispiel nicht und begannen, die Damen zu preisen. Dieser erste Troubadour war ein lustiger Schürzenjäger und Ficker. Wie sich die Dinge mit seinen Nachfolgern verändert haben! Es begann nicht so, wie wir es uns vorgestellt hatten. 
Die Kompositionen von Wilhelm IX. waren erotisch und fleischlich angehaucht. Sie waren erfolgreich, sie wurden bekannt und mit ihnen verbreiteten sich die Gedichte und Lieder der Troubadoure. Sie waren humorvoll und erotisch. Seine Enkelin Eleonore von Aquitanien war zusammen mit Maria von Frankreich die wichtigste Verbreiterin der Bewegung. 
Bald tauchte Marcabru auf, ein weiterer Troubadour jener Zeit, der behauptete, die Frauen seien die Hauptquelle des Übels und der Anstifter des weit verbreiteten Ehebruchs am Hof.
Anfangs war es also eine fantastische Bewegung von lebenslustigen, frauenfeindlichen Fickern, die sich dann aber allmählich in Keuschheit verwandelte. Es muss ein sehr törichter Narr gewesen sein, der sie als Erster gelobt hat.
Diese ersten haben sie überhaupt nicht gelobt. Es fällt mir sehr schwer, nach diesem ersten sanftmütigen Troubadour zu suchen, und nach vielen Nachforschungen habe ich noch nicht herausfinden können, wer der erste war, der die Damen lobte. Dies erfordert ein umfangreiches Studium.
Ich habe ihn gefunden, aber er hat keinen Namen.
So steht es im Internet.
"Ein berühmter Minnesänger (wer ist dieser Bastard?) kam eines Tages in das Herzogtum Aquitanien, um den Ruhm der Ritter im Kampf gegen die Ungläubigen zu besingen. Die Frau, die von diesen Kriegsliedern völlig gelangweilt war, gähnte.
Um ihre Aufmerksamkeit zu erregen, hatte der Minnesänger eine Idee: Er beschloss, die Dame zu erfreuen, indem er ihre Tugenden besang und sie anpries. Diese Dame, Eleonore von Aquitanien, die Enkelin des Fickers, war hocherfreut, belohnte den Minnesänger und stellte ihn in ihren Dienst. Diese Art von Liedern verbreitete sich schnell in ganz Südfrankreich und führte zu der sogenannten höfischen Liebe.
Die Kandidaten für diesen ersten Dummkopf sind.
Chrétien de Troyes 1130 - 1183. Er ist einer der Initiatoren der höfischen Literatur in Frankreich, auch wenn er über Begehren und Sexualität berichtet. Es ist schwer, dieser zu sein.
Guilhem de Berguedan 1138 - 1196 war ein aragonesischer Troubadour, der in der Grafschaft Katalonien geboren wurde. Dieser ist es auch nicht, denn es heißt, dass er Ehefrauen und Bedienstete nicht respektierte. Ein weiteres Arschloch.
Martín Códax. Dieser ist es auch nicht, denn er hat sich den Liedern seiner Freunde gewidmet, nicht der Liebe. Wie versteckt der Bastard ist!
Hendrik van Veldeke.  1150- 1190 Sein Werk Eneit gilt als der erste Gerichtsroman. Das könnte er sein! Aber nein, es fehlen Dinge.
Godfrey von Straßburg. Starb 1215 und schrieb das bedeutendste Werk seiner Zeit "Tristan und Isolde", eine Verherrlichung der Liebe. Er ist berühmt und verherrlicht die Liebe. Toller Kandidat!
Bernart de Ventadorn. Geboren um 1130/1145 - gestorben um 1190/1200. Er war sehr berühmt. Er lebte dort in der französischen Provence und deckt sich auch mit der Zeit und dem Kontakt, den er mit Eleonore von Aquitanien hatte. Außerdem handelten alle seine Gedichte von der Liebe.
Könnte das derjenige sein, der über Ritter gesungen hat und Leonor das nicht gefiel?  Ob er es ist oder nicht, ich werde ihn stigmatisieren und ihn für alles verantwortlich machen, ha, ha, ha, ha. Auf keinen Fall, sie haben sich alle lächerlich gemacht. Ich glaube, es ist diese hier. Aufgrund all dieser Indizien wette ich meinem Instinkt folgend, dass dies der erste Troubadour der höfischen Liebe ist. Das erste Vergnügen. Der erste Narr. Das ist meine Theorie. Bernart de Ventadorn, was für ein Schlamassel du angerichtet hast, du Bastard!
Die Troubadour-Gedichte waren Lieder mit Geigen-, Lauten- oder Harfenbegleitung. In diesen Gedichten wurde die Frau, die völlig passiv und oft verheiratet war, von einem Mann von geringerem sozialen Rang begehrt, der ihr völlig zu Diensten war und sie vergötterte.
Der Liebhaber verbrachte den Tag abstrahiert von allem, in tiefer Meditation, und stellte sich seine Geliebte vor, abwesend von seiner Umgebung. Das sagen uns die Männer von damals - was für eine Reibung!
Im 15. Jahrhundert erreichte dies den höchsten Stand. Sie wird als höfische Liebe bezeichnet, weil sie bei Hofe stattfand, es ist eine unerwiderte Liebe, die keine körperliche Vereinigung anstrebt. Es ist eine langmütige Liebe, die nicht erwartet, etwas Fleischliches zu erreichen. Es ist eine geheime und enttäuschte Liebe. Es ist mystisch, denn der Geliebte wird an eine Stelle gesetzt, die so hoch ist wie Gott. Es ist Schwachsinn!
Was für ein Blödsinn!
Die mittelalterlichen Troubadoure hatten einen Vorläufer in den arabischen romantischen Dichtern, die sie möglicherweise beeinflusst haben. Es gab einen König namens Almutabir, den Dichterkönig. Aber ich werde nicht weiter darauf eingehen. Wegen seiner Schwertkunst verloren sie ihre Männlichkeit und hörten auf, wie harte Männer zu kämpfen und verloren Al-Andalus, ihr Juwel. Boabdil von Granatapfel war der letzte maurische König. Er wurde von seiner eigenen Mutter in alle Ewigkeit verspottet, als sie nach dem Verlust von Granada zu ihm sagte. "Weinen Sie als Frau um das, was Sie als Mann nicht zu verteidigen wussten".
Garcilaso de la Vega war ein anderer, der nach all diesen Ereignissen wieder in Mode kam. Er war ein spanischer Dichter, der die Formen der höfischen Liebe lange nach ihrer Entstehung im 11. In der Zeit, in der er lebte (1496-1536), verfasste er mehrere Gedichte, die der heutigen Sprache etwas näher kamen, denn die Originale aus dem 11. Jahrhundert waren in einem sehr alten, schwer verständlichen Kastilisch verfasst. Das kann man verstehen und ich gebe es als Beispiel.
––––––––
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"Deine Geste ist in meine Seele geschrieben
Und wenn ich über dich schreiben will
Sie allein haben es geschrieben, ich habe es gelesen.
Nur, dass ich mich immer noch von dir
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